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Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Marienburg, den 2. Mai 1905. 

Die Herren Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts pp Au⸗ 
gelegenheiten und des Innern haben durch Erlaß vom 30, 
Dezember 1886 an geordnet, daß etwaige in den Liegenſchaften 
der ſtädtiſchen und ländlichen Gemeinden vorhandene Ueberreſte 
der Vorzeit, Stein⸗ und Erdmonumente, Gräberfelder, R ihen⸗ 
gräber, Armen Friedhö'e, Wenden ⸗Kirchböfe, Steinhäuſer, 
Hünengräber, Hünen⸗ und Rieſenbetten, Auſiedelungsplätz', 
Ringwälle, Landwehren, Schanzen, Manerreſte, Pfahlbauten, 
Bohlbrücken u. ſ. w. aus römiſcher, heidniſch⸗germaniſcher oder 
unbeſtimmter vorgeſchichtlicher Zeit — als Sachen von be⸗ 
ſonderem, hiſtoriſchen und wiſſenſchaftlichen Wert zu betrachten 
find, zu deren Veräußerung oder weſentlichen Veränderung, 
insbeſondere Aufgrabung, Bloslegung, Zerftörung ihres äußeren 
Anſehens, gänzlichen oder teilweiſen Entfernung ihrer Inhalts 
— es ſei durch die Gemeinbe ſelbſt, oder mit ihrer Erlaubnis 
durch dritte — ein Gemeindebeſchluß und die Genehmigung 
desſelben durch die Aufſichtsbehörde erforderlich iſt. 

Schon die äußere Lage und Anordnung der Grab⸗ und 
anderer Denkmäler wird haufig dieſelben als ſolche kenutlich 
machen, auch werden öfters Volksſagen in Bezug auf dieſelben 
noch exiſtieren. Aber auch die nicht zu Tage liegenden Grab⸗ 
ſtätten pp. die etwa bei abſichtlicher oder zufälliger Aufgrabung 
des Grund und Bodens gefunden werden, charakteriſiren ſich 
in dem Augenblicke als Gegenſtände von beſonderem hiſtoriſchen 
und wiſſenſchaftlichem Werte, wo fie aufgedeckt werden, derge⸗ 
ſtalt, daß jede eigenmächtige Zerſtörung, Veräußerung oder 
Veränderung ihrer Geſamtorduung oder ihres Inhalts (Urnen 
und Tongefäße, Steine, Waffen und Ge äte aus Stein oder 
Metall, Münzen, Gegenſtände von Glas, Bernſtein und anderen 
Stoffen pp) oder gar Entfremdung der letzteren unterbleiben 
muß. Die Gemeinde⸗Vorſtände werden dafür verantwort⸗ 
lich gemacht, daß in ſolchen Fällen der weiteren Bloslegung 
ſofort Einhalt getan, die Anlage und deren Juh'lt geihügt 
und mir ſofort berichtet wird. 

Befinden ſich Gegenſtände der vorgedachten Art, wie Urnen, 
Waffen pp von früßeren Ausgrabungen oder aus anderen 
Erwerbe quellen im Beſitz von Gemeinden, fo unterliegen auch 
dieſe dem obengedachten Veräußerungk⸗ und Veränderung k ber⸗ 
bot, von welchen uur die Auſſichtsbeßz ö. de die peuſtren kaun. 


Nr. 2. Marienburg, dea 2. Mat 1905. 
Dem Komitee des Stettiner Pferdemarktes zu Stettin 
hat der Herr Miniſter des J nern unterm 13. April b. Js. 
die Erlaubnis erteilt, in dleſem Jahre eine öffentliche Ber⸗ 
loſung von Pferden, Wagen und anderen Gegenſtäuden zu 
veranſtalten und die Loſe in der ganzen Moxarchle zu ver⸗ 
treiben. 
Es ſollen 600 000 Loſe zu je 50 § ausgegeben werden 
und 4304 Gewinne im Geſamtwerte von 135000 % zur 
Ausſpielung gelangen, 


Ne. 3. Marienburg, den 5. Mai 1905. 
Der Amtsvorſteher Reutter Meske in Altjelde iſt 
vom 8. Mai bis 8. Juni er. verreiſt und wird in feinen 
amtlichen Funktionen durch den ſtellvertretenden Amtsvorſteher 
Gutsbeſitzer Doering in Altfelde vertreten werden. 


Nr. 4 Martenburg, den 4. Mal 1905. 
Der Durchſchnittsmarktpreis in Marienburg im 
Monat April d. Is. hat betragen: 


a) für 100 kg Weizen 17,50 
b) 2 Roggen 13,75 1 
c) » Gerſte 15,00 75 
d) 75 War 80 r 
e) 7 Erbſen (gelbe) 15,00 5 
1 7 Eßkartoffenn 6,00 „ 
g) = Richtſtroh . 4,50 = 
h) Krummſtroh 3,50 75 
i) 5 F 800 75 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Der diesjährige 27. Marienburger Luxus⸗ 
Pferdemarkt findet 

nom 5. bis 7. Juni 
in Verbindung mit einer am 7. Juni, vormittags 7 Uhr 
beginnenden Prämiierung von Pferdezuchtmaterial und 
einer am 8. zu ziehenden Lotterie ſtatt. 

An Geldpreiſen kommen 2 800 % zur Verteilung, außer⸗ 
dem werden Medaillen verliehen. 

Die zur Prämiterung als Zuchtmatertal vorzuſtellenden 
Pferde müſſen 14 Tage vor Eröffnung des Marktes auf 
beſonderen Formularen bei Harn von Zeddelmann 
hierſelbſt angemeldet und die Deck- und Füllenſcheine mitein⸗ 
geſandt werden. 

Später angemeldete Pferde werden nicht zur Prämilrung 
zugelaſſen. 

Die Kommiſſion zum Anlauf der zu Lotteriegewinnen be⸗ 
ſtimmten 57 Pferde tritt Montag, den 5. Juni, nachmittags 
3 Uhr in Tätigkeit, am 6. Juni wird der Pferdeankauf 
8 Uhr morgens fortgeſetzt. 

Beſtellungen auf Stände in den Baracken (Kaſtenſtand 
7 .%, Flankieſtand 5 %) nimmt Herr Rentier von Zeddel: 
mann, Mariesbucg bis zum 1. Junt entgegen. 

Proſpekte für den Maskt und die Verloſung, 
fowie Aumeldeſcheine zur Prämiirung können vom 
Komitee bezogen werden. \ 

Maxtenburg, den 3. Mai 1905. 

Das Komitee 
für den Marienburger Luxus Pferdemarkt. 


Ne. 2 Uster dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers 
Herrmann Dyck zu Prangenau iſt die Schweineſeuche aus⸗ 
gebrochen. Die Schutz⸗ und Sperrmaßregela find angeordnet. 
Prangenau, den 3. Mal 1905. 
Der Amts vorſteher. 


Nr. 3. Martenburg, den 2. Mat 1905. 
Die diesjährige Kreislehrerkonferenz des Kreisſchul⸗ 

inſpektionsbeztiekes „Kleines Marienburger Werder“ findet am 

Mittwoch, den 17. Mai, vormittags 10 Uhr, im Saale 

des Herrn Liedtke, Grunau mit folgender Tagesordnung ſtatt: 
1. Eröffnung mit Geſang und Gebet (Pfarrer Schultze, 

Altfelde). 

Lehrproben und Vortrag über Jormengemelnſchaten in 

der Raumlehre.“ (Der Kreisſchulinſpektor). 

Lehrprobe und Vortrag über „Geſundheltslehre in der 

Schule“ (Lehrer Zerell, Altfelde.) 

„ Anſprache des Kreisſchulinſpektors und Beſprechung der 
Lehrproben. 

„Vortrag des Nedizinalrals Dr. Arbeit über ſchulhygteniſche 
Maßnahmen.“ 

Vortrag über „Die Kunſt in der Schule ihre Berechtigung 
und ihre Anwendung.“, (Lehrer Pocck, Martkenburg.) 

. Amtliche Mitteilungen. 

Schluß mit Geſang und Gebet (Der Kreisſchulinſpeklor.) 

Guertler, Kgl. Kreisſchulinſpektor. 


Nr. 4. Unter dem Schweinebeſtande des Gutsbeſitzers 
Frowerk zu Prangenau iſt die Rotlaufſeuche ausgebrochen. 
Die Schutz⸗ und Spirrmaßregeln find angeordnet. 

Prangenau, den 3. Mai 1905. 


2. 
3. 


Der Amtsvorſteher. 


Nr. 5. Der Aufenthalt des Dienftboten Paul Schmidt, 
geboren 14. März 1882 in Lindenau, iſt hier zu wiſſen nötig. 
Die Polizeibehörden und die Herren Gendarmen werden erſucht, 
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nach ihm zu forſchen und eventl, Mitteilung zu machen. Vor 
ſeiner Inarbeitnahme wird gewarnt. 
Lindenau, den 2. Mai 1905. 


Der Amts vorſteher. 


Nr. 6. Unter dem Schweinebeſtaunde des Molkerei⸗ 
pächters Witt zu Altfelde iſt die Schweineſeuche ausge⸗ 
brochen. Die geſetzlichen Schutz und Sperrmaßregeln find 
angeordnet. 
Amt Altfelde, den 1. Mai 1905 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 7. Steckbrief. 

Der Korrigende, Arbeiter Jakob Jokel, it in der Nacht 
vom 29. zum 30. April d. Is. von der Ziegelet Giegel 
entwichen. 

Es wird um Feſtuahme und Mitteilung hierher erſrcht. 

Per ſonalbeſchreibung: Geburtsort Mniedowko, Kreis 
Allenſtein, Geburtsdatum 15. Nopbr. 1856, Religton kalboliſch, 
Größe 1,77 m, Haar dunkelblond, Stirn hoch, Augenbrauen 
blond, Augen blau, Naſe eingedrückt, Mund gewöhnlich, Zähne 
fehlerhaft, Bart raſiert, Kinn gewöhnlich, Geſichtsbildung oval, 
Geſichts farbe blaß, G ftalt groß, Sprache deutſch u. polniſch. 
Beſondere Kennzeichen keine. 

Bekleidung: Engliſchlederanzug, beſtehend aus Jacke, 
Hofe und Weſte, geſtemp elt P. B. A. 

Konitz, den 1. Mat 8 


SEN 


Druck von O. Halb Martenbura. 
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